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K 0254/2019 (BJD) 

Kleine Anfrage Thomas Lüthi (glp, Hägendorf): Gefahr für die Biodiversität und Inf-

rastruktur durch fremdländische Pflanzen bei Kunst am Bau im Kanton Solothurn 

(18.12.2019)  

 

Im Rahmen des Hochwasser- und Revitalisierungsprojektes an der Emme wurde 2018 durch 

den Kanton Solothurn ein Projekt als Kunst am Bau finanziert. Herzstück des Projektes ist eine 

Reihe mit über 80 Schwarzpappelhybriden. Diese Bäume sind eine Kreuzung von europäi-

schen und nordamerikanischen Schwarzpappeln. Sie sind bekannt dafür, die einheimische 

Schwarzpappel (Popolus nigra) zur verdrängen. Neben dem Lebensraumverlust sind Hyb-

ridpappeln die grösste Gefährdungsursache für die bedrohte einheimische Schwarzpappel.  

Vor dem Kantonsspital Olten wurde 2006 anlässlich der zweiten Sanierungsetappe ein Kunst-

projekt im Aussenraum realisiert. Es besteht aus einer 42m langen Hecke aus Bambus (Phyl-

lostachys viridiclaucescens). Die Installation wurde damals von einer privaten Stiftung unter-

stützt. Allgemein bekannt war bereits damals, dass Bambus aufgrund seines invasiven Rhi-

zomwachstums grosse Schäden an Infrastrukturanlagen und der Biodiversität anrichteten 

kann. So kam es dann auch, aktuell musste die Kunstinstallation aufwändig saniert werden, 

um eine weitere Ausbreitung der Bambusrhizome zu verhindern.  

 

Daher bitte ich den Regierungsrat höflich um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen: 

1. Bei welchen weiteren Projekten des Kantons wurden im Rahmen von Kunst am Bau fremd-

ländische Pflanzen verwendet? 

2. Wie lässt es sich nach Ansicht des Regierungsrates vereinbaren, dass bei einem Revitalisie-

rungsprojekt, Problempflanzen wie die Hybridpappel in grossem Stil, angepflanzt wird? 

3. Wie will der Regierungsrat in Zukunft verhindern, dass die eigenen Ziele zum Erhalt der 

Biodiversität mit öffentlich finanzierten Kunstprojekten torpediert wird? 

 

Begründung 18.12.2019: Im Vorstosstext vorhanden. 
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